
Die Aufträge der Bauarbeiten für das neue Garderobenge-

bäude neben dem FCA-Clubhaus im Tellenfeld sind gröss-

tenteils vergeben, der Baubeginn rückt langsam aber sicher 

näher. «Los geht es direkt nach den in der Baubranche üb-

lichen Hochsommerferien, nämlich am Montag, 6. August», 

kündigt Stadtrat Stefan Koster (Ressort Sport/Freizeit) an.

Immer eine Halle zur Verfügung

Derweil befinden sich die im vergangenen Herbst gestar-

teten Bauarbeiten an der neuen Sporthalle im Tellenfeld auf 

Kurs. «Der unterirdische Schutzraum ist im Rohbau fertig. 

Zurzeit werden die Bodenplatten erstellt», informiert Koster 

und kündigt die Aufrichte der Halle für diesen Herbst an.

Vorgesehen ist, den Bau der neuen Halle bis Sommer 2019 

abzuschliessen, so dass im Anschluss mit der Sanierung 

der alten Tellenfeldhalle begonnen werden kann. «Die Schu-

len und Vereine werden auch in der Wechselphase im Som-

mer 2019 immer eine Halle nutzen können», hält Stefan 

Koster fest. Mehr Hallenflächen zur Verfügung stehen wer-

den in Amriswil indes erst, wenn auch die alte Halle fertig 

saniert ist.

Beachvolley-Woche naht

Bereits seit einigen Wochen in Betrieb sind die sechs  

neuen Beachvolleyball-Felder im Norden der Sportanla- 

gen. Erstmals so richtig auf die Probe gestellt werden diese 

Felder vom 6. bis 11. Juli, wenn die 1. Amriswiler Beach-

volley-Woche stattfindet mit Partien auf dem Marktplatz 

(Center Court) und eben auch im Tellenfeld (Side Courts). 

Weitere Informationen zu diesem Anlass gibt es im Internet 

unter www.beachvolley-woche.ch.  Roger Häni

Katzen und Drahtseilakt 

Der Zirkus Stey, «Dä Zirkus für alli», ist  

bald wieder in Amriswil und lässt Gross  

und Klein staunen.  Seite 3

Neophyten bekämpfen

Diesen Sommer finden an mehreren Orten  

im Thurgau Neophyten-Ausstellungen statt.  

Die «Eindringlinge» im Überblick.  Seite 5
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(Un)Kuhle Ernährungspyramide

Wer kennt das nicht: Sommer, Sonne,  

Sonnenschein. Aus allen Ritzen kriechen 

die Städter in die Natur (oder wenigstens 

mit den Autos auf die Strassen, die durch 

die Natur führen...). 

Wenn ich mich nun so durch das Nah-

erholungsgebiet von Amriswil bewege, 

dann fällt mir immer wieder auf, dass  

so komisches Zeugs in den Wiesen und  

auf den Fluren «wächst». 

Von Bierdosen, Fastfoodbechern, Bana-

nenschalen, Zigaretten- und Tampon-

schachteln über Sagexstücke, Holzschei-

ten und Chipstüten ist alles dabei. Sogar 

ein Stück Toilettenpapier-Einpackungs- 

folie habe ich schon gesehen…

Ich frage mich dann so; hmm, vielleicht 

gehört das alles zu einer innovativen  

Idee eines findigen und futuristisch  

denkenden Bauern, der seine Kühe der 

Evolution anpasst? 

Eigentlich genial, die Ernährungspyra-

mide dahingehend zu revolutionieren, da-

mit sich der Volksabfall ganz ohne  

KVA vermindert! 

Die unterste Schicht besteht dann  

also aus Folien aller Art und Plastik- 

säcken, die nächste Stufe aus Hunde- 

kacke, Glasscherben und Papier respekti-

ve Kartonüberbleibseln und die Krönung 

– also die Leckereien – setzt sich aus Alu-

dosen, PET-Flaschen und Alteisen zusam-

men. 

Clevere Sache! Fein gemäht und im Stall 

serviert, vielleicht noch eine Kerze dazu, 

und das Braunvieh-Herz schlägt bestimmt 

höher! 

Und der Vorteil für uns dazu: Besteck 

zum Fleisch brauchen wir gar nicht  

mehr, denn der Metzger verarbeitet das 

Metall ja gleich inklusive mit!

So än Saich!! Schluss mit Ironie und  

Sarkasmus. Ja, die Glosse hier darf  

etwas spitzig sein – das Gras und das  

Heu aber nicht. Also eine grosse Bitte  

an alle: Schmeisst euren Dreck in den  

Müll und nicht aus dem Autofenster!  

Vielen herzlichen Dank!  

Marisa Keller-Baumer

«geSTADTen Sie.. .»«geSTADTen Sie.. .»

INSERATE AUS DER REGION

Stephan Lampa
Immobilienmakler
M 076 6424370
Landquartstrasse 32
CH-9320 Arbon

Kennen Sie bereits den Marktwert Ihrer 
Immobilie? Ich schenke Ihnen eine Markt-
wertschätzung im Wert von CHF 750.–!

SPORTANLAGEN TELLENFELD
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•  Sonderabfälle 
und Metalle

• Muldenservice

AUSSERORDENTLICHE GEMEINDEVERSAMMLUNG

Am kommenden Montag um 20 Uhr findet im Pentorama 

eine ausserordentliche Gemeindeversammlung statt, zu der 

alle Stimmbürgerinnen und Stimmbürger eingeladen sind.

An der Gemeindeversammlung vom 25. Juni geht es um Über-

nahmen durch die Stadt. Haupttraktanden sind das Schwimm-

bad und das Auslaufmodell Korporationen.

Der Stadtrat empfielt den Stimmbürgerinnen und Stimm-

bürgern, der vorbereiteten Übernahme der Schwimmbad- und 

Minigolfgenossenschaft zuzustimmen und damit «den Weg 

für eine zukunftsfähige Lösung zu ebnen». Vorteile sieht er 

auch in der Übernahme diverser Flur- und Waldstrassenkor-

porationen sowie Entwässerungskorporationen – beziehungs-

weise der betreffenden Wege und Leitungen. Hier erhofft er

sich von der Gemeindeversammlung eine Zustimmung zum

vorliegenden Unterhaltsreglement. (RH)

Weitere Informationen: www.amriswil.ch

Regelung für Schwimmbad, Wege und Leitungen

Im August ist Baubeginn der Garderoben

Gleichermassen für Profis und Freizeitsportler zugänglich:

die sechs neuen Beachfelder im Tellenfeld.

SPORT

Krattiger mit Muskelfaserriss

Das Beachvolleyball-Duo Beeler/Krat-

tiger verpasst wohl das Major-Turnier 

in Gstaad und die EM in Holland. Dies 

weil sich der Amriswiler Marco Kratti-

ger einen Muskelfaserriss im Ober-

schenkel zugezogen hat. «Natürlich bin 

ich enttäuscht, aber ich schaue schon 

wieder positiv nach vorn», so Krattiger.



HITS-PARTY
am Thurgauer Kantonalturnfest in Romanshorn

Freier Eintritt

Thurgauer Kantonalturnfest Romanshorn
Über 7700 Turnerinnen und Turner nehmen am grössten Sportanlass des Kantons Thurgau teil – am grössten Thurgauer 
Turnfest aller Zeiten. Integriert in das Kantonalturnfest ist zudem ein Jugendturntag mit rund 1450 Kindern und 
Jugendlichen. Romanshorn ist vom 23. Juni bis 1. Juli im Turnfestfi eber und bietet für Besucherinnen und Besucher 
ein reichhaltiges Programm. In den Amriswiler Turnhallen werden zahlreiche Turnerinnen und Turner untergebracht. Das 
Turnfest wird also auch in Amriswil zu hören und zu spüren sein.

PartnerHauptsponsoren

Erstes WochenendeErstes Wochenendeoche

Samstag, 23.�Juni 2018Samstag, 23.�Juni 201823.�Ju

08.00 Uhr   Wettkampfbeginn: Einzelwettkämpfe Geräte-08.00 Uhr   Wettkampfbeginn: Einzelwettkämpfe Geräte-
turnen, Geräteturnen Sie & Er, Gymnastik turnen, Geräteturnen Sie & Er, Gymnastik 
& Aerobic, Turnwettkampf, Nationalturnen, & Aerobic, Turnwettkampf, Nationalturnen,
Faustball Damen & HerrenFaustball Damen & Herren

Ab 09.00 Uhr  Off enes Training Lake RingsAb 09.00 Uhr  Off enes Training Lake Ringsr

11.00 Uhr   Fahnenempfang: Empfang der Kantonalfahne 11.00 Uhr   Fahnenempfang: Empfang der Kantonalfahne
des TGTV mit geladenen Gästen, Fahnenaktdes TGTV mit geladenen Gästen, Fahnenakt

Ab 11.30 Uhr   Speis und Trank im Turnfest- StübliAb 11.30 Uhr   Speis und Trank im Turnfest- Stüblir

19.00 Uhr   Wettkampfschluss19.00 Uhr   Wettkampfschluss

Ab 20.00 Uhr   Party mit DJ Letz Fetz in der Bodensee-BarAb 20.00 Uhr   Party mit DJ Letz Fetz in der Bodensee-Barr

Sonntag, 24.�Juni 2018Sonntag, 24.�Juni 201824.�Ju

07.30 Uhr   Wettkampfbeginn: Jugendturntag07.30 Uhr   Wettkampfbeginn: Jugendturntag

08.00 Uhr   Wettkampfbeginn: Einzelwettkämpfe Leicht-08.00 Uhr   Wettkampfbeginn: Einzelwettkämpfe Leicht-
athletik, Leichtathletik Sie & Er, Spezieller athletik, Leichtathletik Sie & Er, Spezieller
10-Kampf, Paarwettkampf, PluSport, Volleyball 10-Kampf, Paarwettkampf, PluSport, Volleyball
Damen & Herren, Korbball Damen & HerrenDamen & Herren, Korbball Damen & Herren

Ab 08.00 Uhr    Speis und Trank im Turnfest- StübliAb 08.00 Uhr    Speis und Trank im Turnfest- Stüblir

18.00 Uhr   Wettkampfschluss18.00 Uhr   Wettkampfschluss

WocheWoche

Montag, 25.�Juni, bis Donnerstag, 28.�Juni 2018Montag, 25.�Juni, bis Donnerstag, 28.�Juni 20185.�Jun

Ab 17.00 Uhr    Speis und Trank im Turnfest- StübliAb 17.00 Uhr    Speis und Trank im Turnfest- Stübli

Zweites WochenendeZweites Wochenende

Freitag, 29.�Juni 2018Freitag, 29.�Juni 2018

14.00 Uhr    Wettkampfbeginn: Vereins wettkampf 14.00 Uhr    Wettkampfbeginn: Vereins wettkampfVereins
Aktive 1- und 3-teiligAktive 1- und 3-teiligg

20.00 Uhr   Wettkampfschluss VWK20.00 Uhr   Wettkampfschluss VVWK

Ab 16.00 Uhr   Speis und Trank im Turnfest- StübliAb 16.00 Uhr   Speis und Trank im Turnfest- StübliTurnfe

Ab 20.00 Uhr  Ab 20.00 Uhr  Bravo-Hits-PartyBravo-Hits-Party mit DJ Greg und mit DJ Greg undit DJ G
Reto Scherrer in der Bodensee-BarReto Scherrer in der Bodensee-Barr Bode

Samstag, 30.�Juni 2018Samstag, 30.�Juni 2018

08.00 Uhr   Wettkampfbeginn: Vereinswettkampf 08.00 Uhr   Wettkampfbeginn: VereinswettkampfVereins
Aktive 1- und 3-teiligAktive 1- und 3-teiligg

    Vereinswettkampf Frauen / Vereinswettkampf Frauen / Frauen
Männer 1- und 3-teiligMänner 1- und 3-teilig

    Vereinswettkampf Senioren Vereinswettkampf SeniorenSenior
1- und 3-teilig 1- und 3-teilig

Ab 09.00 Uhr   Off enes Training Lake RingsAb 09.00 Uhr   Off enes Training Lake Ringske Ring

10.00 Uhr   Sponsorenapéro und Ehren mitglieder-Apéro 10.00 Uhr   Sponsorenapéro und Ehren mitglieder-Apd Ehren mitglieder-Apéro
der Trägervereineder Trägervereine

Ab 13.00 Uhr   Qualifi kation Lake RingsAb 13.00 Uhr   Qualifi kation Lake Rings

Ab 11.30 Uhr    Speis und Trank im Turnfest- StübliAb 11.30 Uhr    Speis und Trank im Turnfest- StübliTurnfe

20.00 Uhr   Lake Rings Contest / Wettkampfschluss VWK20.00 Uhr   Lake Rings Contest / Wettkampfschluss V/ Wettkampfschluss VWK

Ab 19.00 Uhr   Party mit der Indigo Partyband im Ab 19.00 Uhr   Party mit der Indigo Partyband imParty
Leuen- Käfi g, DJ Letz Fetz in der Leuen- Käfi g, DJ Letz Fetz in derz Fetz
Bodensee-Bar und dem Palm Beach Duo Bodensee-Bar und dem Palm Beach Duodem P
im Turnfest-Stübliim Turnfest-Stübli

Sonntag, 1.�Juli 2018Sonntag, 1.�Juli 2018

10.00 Uhr   TKT-Cup / Leiter-Apéro10.00 Uhr   TKT-Cup / Leiter-ApéroApéro

Ab 10.30 Uhr   Offi  zieller Empfang der EhrengästeAb 10.30 Uhr   Offi  zieller Empfang der Ehrengästeang de

11.00 Uhr   Freundschaftsspiel Faustball-National-11.00 Uhr   Freundschaftsspiel Faustball-Nationtsspiel Faustball-National-
mannschaft Schweiz gegen Italienmannschaft Schweiz gegen Italient Schw

13.15 Uhr  Beginn Schlussfeier13.15 Uhr  Beginn SchlussfeierSchlussf

15.30 Uhr  15.30 Uhr Ende Thurgauer Kantonal turnfest TKT 2018Ende Thurgauer Kantonal turnfest TKT 2018e Thurgauer Kantonal turnfest TKT

Fest- und Wettkampf-programm
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Nur wer gut sieht, kann im Sport volle 

Leistung bringen

Bei vielen Sportarten sind deutliches Sehen, blitzartige Augenbewegungen und 

schnelle Blickwechsel wichtig. Eine Alltagsbrille ist nicht für den Sport optimiert. 

Eine Sportbrille bietet zusätzlichen Augenschutz und verstärkt die Sehleistung. Sie 

sollte leicht, stabil und bruchsicher sein. Auch darf sie weder auf nasser Haut noch 

bei hastigen Kopfbewegungen verrutschen. Dazu kommen funktionale, witterungs- 

oder einsatzbedingte Anforderungen wie UV-Schutz, schnelles Abperlen von Spritz-

wasser oder eine gute Luftzirkulation, die das Beschlagen der Gläser verhindert. 

Ausschlaggebend für diese Funktionalitäten sind die Gläser selbst, aber auch ver-

schiedene Beschichtungen. 

Jede Sportart benötigt unterschiedliche Funktionalitäten, und so ist für jede Sport-

art das passende Glas lieferbar, das von unserer Spezialistin Deborah Fiore genau 

bestimmt und berechnet werden muss. Als Augenoptikerin kennt sie alle Varianten 

und Spezialitäten von Glasarten und Beschichtungen, die für Ihre Hobbies die besten 

sind. Besonders überzeugt sie das Sportbrillensortiment der Firma Adidas, das auch 

durch cooles Design und überlegte, raffinierte Funktionalität begeistert. So sehen 

Sie immer top aus und können zusätzlich auf die besten Sehbedingungen für Ihren 

Sport zählen. Profitieren Sie von Deborahs Fachwissen, das Sie exklusiv bei Optiker 

Svec finden.

PUBLIREPORTAGE

Optiker Svec

Rennweg 5, 8580 Amriswil

071 411 75 18

Öffnungszeiten

Dienstag–Freitag Samstag

08.00–12.00 Uhr 08.00–16.00 Uhr

13.30–18.30 Uhr

AUS DEM STADTHAUS

Der Stadtrat hat...

...am 19. Juni unter anderem:

• die auf Antrag des REA-Verwaltungsrates beschlos-

sene Erhöhung der Wassergebühren vom 12. Dezem-

ber 2017 korrigiert. Die beschlossene Erhöhung der 

jährlichen Grundgebühr für einen Zähler mit einer 

Durchflussmenge von 5 m3/Std. auf Fr. 262.- bleibt 

bestehen. Hingegen wird der Konsumpreis von Fr. 

1.80/m3 auf Fr. 1.55/m3 rückwirkend reduziert. Die-

se Preise gelten für das Jahr 2018 und sind mit dem 

Preisüberwacher koordiniert. Der Preisüberwacher 

hat auf die Abgabe einer formellen Empfehlung an den 

Stadtrat verzichtet.

• Rolf Mathis, wohnhaft in Niedergösgen, als fünftes 

Mitglied und mit sofortiger Wirkung in den Verwal-

tungsrat der REA gewählt («amriswil aktuell» stellt Rolf 

Mathis in einer der nächsten Ausgaben näher vor).

• den Organen der REA für das Geschäftsjahr 2017 

Entlastung erteilt.

• die Firma Di Nicola Metallbau AG, Amriswil, mit den 

Inneren Schlosserarbeiten beim Projekt zur Sanierung 

und Erweiterung der Sportanlage Tellenfeld, zur  

Netto-Offertsumme von Fr. 122 739, beauftragt. 

• den Prüfbericht der Geschäfts- und Rechnungsprü-

fungskommission GRPK und den Management Letter 

der Provida Wirtschaftsprüfung AG zur Kenntnis  

genommen. Der Stadtrat freut sich über das gute Prü-

fungsergebnis und dankt den Prüfungsorganen für 

die geleistete Arbeit.

• das Gesuch des Eltern-Kind-Zentrums um einen In-

frastrukturbeitrag von Fr. 7000 für das Jahr 2018 be-

will igt.

• vier Einbürgerungsgesuche behandelt.

Er hat ausserdem folgende Baugesuche bewill igt:

• Blaues Kreuz, Amriswilerstrasse 50, 8570 Weinfel-

den: Umnutzung Lagerraum/Produktion in Brocken-

stube, Toreinbau, Anbau Treppe, Nachtrag: Montage 

diverser Reklamenbeschrif tungen, Schrofenstrasse 

12, 8580 Amriswil

• Kessler Daniel und Gmünder Fabienne, Andhauser-

strasse 4, 8572 Berg: Abbruch/Neubau grösserer An-

bau, Innenisolation, Fassadensanierung, Engishofer-

strasse 12, 8587 Oberaach

• Dzevair und Meradije Murati, Freiestrasse 29, 8580 

Amriswil: Fassadensanierung, Grundrissänderungen, 

Anbau Balkon, Freiestrasse 29, 8580 Amriswil

Gratulation

Hohen Geburts- oder Hochzeitstag dürfen feiern:

22. Juni: Klara Schneider-Graf, 91 Jahre, Sattelbo-

genstrasse 11, 9220 Bischofszell

22. Juni: Walter Egli, 90 Jahre, Alterszentrum Wein-

felden, Alpsteinstrasse 14, 8570 Weinfelden

23. Juni: Konrad Scherzinger, 80 Jahre, Leimatstras-

se 17, 8580 Amriswil  

24. Juni: Ruth Bühler, 91 Jahre, Hölzlistrasse 6, 8580 

Amriswil  

24. Juni: Elisabeth Häberlin-Bosshard, 85 Jahre,  

Hagenwilerstrasse 10a, 8580 Amriswil  

25. Juni: Ernst Zwahlen-Zingg, 91 Jahre, Sandacker-

strasse 4, 8580 Amriswil

25. Juni: Rosa Chesini-Gehrig, 92 Jahre, Florastrasse 

11, 8580 Amriswil  

26. Juni: Kurt Schwörer, 80 Jahre, Sportplatz- 

strasse 5, 8580 Amriswil  

26. Juni: Bruno Panozzo, 80 Jahre, Poststrasse 25b, 

8580 Amriswil  

28. Juni: Margaretha und Karl Hinder-Müller, Golde-

ne Hochzeit, Fliederweg 7, 8580 Amriswil

Wir gratulieren allen Jubilarinnen und Jubilaren ganz 

herzlich!

Bald in Amriswil: «Dä Zirkus für Alli»
Bunte Wagen, der Duft von Popcorn, Sägemehl und Tieren 

liegt in der Luft. Der Schweizer Traditionszirkus Stey ist 

vom 29. Juni bis 1. Juli wieder in Amriswil auf dem Tellen-

feld und lässt Gross und Klein staunen. 

«Das aktuelle Programm unter dem Motto ‹Dä Zirkus für 

Alli› ist ein internationales und abwechslungsreiches Pro-

gramm mit Artisten und Tieren für Jung und Alt, Gross und 

Klein», erzählt Zirkusdirektor Martin Stey. 

Katzen, Ponys und Kühe

Direkt vom grössten Zirkus Europas, dem Circus Krone, 

kommt Clown Berty zum Zirkus Stey und sorgt für viele 

Lacher im Publikum. Er begleitet auf witzige und sympa-

thische Weise durch die Show. Mit ihrer aussergewöhnli-

chen Katzennummer sorgt Miss Fatima für Staunen. Sie 

wird assistiert von ihrem Mann «Mr. Jumping», der später 

seine Spässe auf dem Trampolin treibt. 

Hoch unter der Zirkuskuppel lässt 

Miss Ottilia den Atem stocken, wäh-

rend der begnadete mexikanische To-

partist Oswaldo mit einmaligen Küns-

ten und Sprüngen auf dem Drahtseil 

überzeugt und die Said Desert Troup 

aus Marokko mit Salti und Pyramiden 

die Manege stürmt.

Die Familie Stey präsentiert ihre 

wundervollen Haustierrevuen mit 

Pony-Schecken, gelehrigen Kühen 

und Mini-Pferden. Darin integriert ist 

der Auftritt ihrer 5-jährigen Tochter 

Simone mit ihren Hula-Hoop-Reifen. 

Und für die musikalische Unterma-

lung sorgt das zirkuseigene Live-Or-

chester aus der Ukraine. Viel Applaus 

folgt mit dem Schlussbouquet des 

Zirkus. Die Artisten zeigen sich zum Anfas-

sen nochmals dem Publikum und verabschie-

den sich mit einem Lächeln. Denn in wenigen 

Stunden heisst es wieder: «Manege frei für 

den Zirkus Stey». 

Stadt in der Stadt

Der Zirkus Stey ist von Mitte März bis Mitte 

Oktober unterwegs mit 60 Fahrzeugen samt 

Wohn- und Material-wagen sowie Zugmaschi-

nen. Er sei eine Stadt in der Stadt, bestehend 

aus dem rund zehn Meter hohen Chapiteau, 

dem Foyerbereich, Gastronomie und Verpfle-

gungsmöglichkeiten. 

Abbau, Transport und Aufbau der gesamten 

Infrastruktur von Spielort zu Spielort schafft 

das eingespielte Team im lediglich 24 Stun-

den. (red./bl)

ZIRKUS STEY
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Zirkus Stey: Die Familie Stey dürfte 

zu den ältesten Zirkusfamilien der Welt 

gehören. Bereits 1437 wurde in einer 

Chronik erstmals der Name «Stey» im 

Zusammenhang mit Gauklern er-

wähnt. Vor acht Jahren hat Martin 

Stey die Zirkusdirektion von seinen 

Eltern übernommen und führt das Un-

ternehmen in der vierten Generation 

weiter.

Vorstellungen: Der Zirkus Stey gas-

tiert am Freitag, 29., und am Samstag, 

30. Juni, jeweils 14 und 19.30 Uhr so-

wie am Sonntag, 1. Juli, jeweils 10.30 

und 15 Uhr auf dem Tellenfeld. Tickets 

sind erhältlich unter 079 608 88 44/45, 

unter www.zirkus-stey.ch oder an der 

Zirkuskasse von 10 bis 12 Uhr.
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INSERATE AUS DER REGION

Vorbereitung auf die Kantiprüfung

von erfahrenen Sekundar- und 
Sprachlehrern in der Kleingruppe

www.zwischenraum-thurgau.ch 
Tel. 071 558 51 01

Besuchen Sie unsere Website für weitere Informationen, auch über Nachhilfe, 
Lerncoaching, Hausaufgabenbetreuung, Yoga und Erlebnispädagogik.

Haben Sie eine offene 
Lehrstelle 2019?

Mit einem Eintrag in der Beilage 
«Freie Lehrstellen 2019» der drei 
Lokalzeitungen Seeblick, Loki 
und amriswil aktuell erreicht Ihre 
Suche 15 900 Haushaltungen.

Buchen Sie noch heute bei: 
Ströbele Kommunikation
Renate Bachschmied
T  079 105 62 19 
renate.bachschmied@stroebele.ch

Suchen Sie eine abwechslungsreiche, vielseitige 
und anspruchsvolle Lehrstelle? Bei unserer Stadt-
verwaltung sind auf das kommende Jahr (Lehrbe-
ginn im August 2019) wieder zwei

kaufmännische 
Lehrstellen
neu zu besetzen (M-Profil oder E-Profil). Im Rah-
men der dreijährigen Ausbildung werden Sie in 
sechs verschiedenen Abteilungen eingesetzt und 
lernen dabei die vielfältigen Aufgaben unserer
Stadtverwaltung kennen.

Wenn Sie an einer „KV-Stifti“ bei der Stadt Amriswil 
interessiert sind, die Sekundarschule (Niveau E) be-
suchen und in Amriswil oder einer Nachbarge-
meinde wohnen, laden wir Sie gerne ein, Ihre Be-
werbungsunterlagen bis 29. Juni 2018 an folgende 
Adresse zu senden: Stadtkanzlei Amriswil, Herr Ro-
land Huser, Arbonerstrasse 2, 8580 Amriswil. 

Für Auskünfte stehen wir Ihnen unter der Telefon-
nummer 071 414 12 33 gerne zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbung.

Stadt Amriswil 
Arbonerstrasse 2, Postfach 1681 
8580 Amriswil, Tel. 071 414 11 11 

Anerkennungspreis für
Maya Beck-Bänziger, Steinach
Gründerin und Leiterin des 
„Chor Amazonas“

Anerkennungspreis für den 
Verein Rosen- und Kulturwoche 
Bischofszell

Kulturpreise 2018
Ö f f e n t l i c h e  F e i e r
Sonntag, 24. Juni 2018, 18.00 h
Rathausplatz Bischofszell
(bei schlechtem Wetter: Katholische Kirche 
St. Pelagius)

V e r l e i h u n g  d e r

D i e  P re i s t r ä g e r

Apéro / Musik / Rosen

Feierliche Übergabe der Urkunden
Auftritte des „Chor Amazonas“

Alle sind herzlich eingeladen / Eintritt frei
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Kampf den exotischen Problempflanzen
Die Natur steht jetzt beinahe in ihrer vollen Blüte. Die bunte 

Vielfalt ist ein Genuss für das Auge. Doch gibt es Pflanzen, die 

das kantonale Amt für Umwelt nicht gern sieht, zumal sie nicht 

hierher gehören und teilweise gesundheitsschädigend sind.

Unter Neophyten versteht man gebietsfremde Pflanzen, hier-

zulande meist solche, die nach der Entdeckung Amerikas im 

Jahre 1492 nach Europa eingeführt wurden. Viele verhalten 

sich in der neuen Umgebung unproblematisch und können im 

Privatgarten eine Bereicherung sein. Manche jedoch verdrän-

gen einheimische Pflanzen. Sie verhalten sich invasiv.

Ab Montag: Ausstellung in Weinfelden

Um Aufklärung zu betreiben, führt das kantonale Amt für 

Umwelt diesen Sommer an mehreren Orten Neophyten-Aus-

stellungen durch. Ausgewählte Pflanzen können dabei in na-

tura angeschaut und angefasst werden. Von Montag, 25. Juni, 

bis Sonntag, 1. Juli ist die Ausstellung auf dem Marktplatz in 

Weinfelden zu Gast. Am Mittwoch um 19 Uhr findet ein Infor-

mationsanlass im Weinfelder Rathaussaal statt. Am Samstag-

morgen, 30. Juni, wird die Ausstellung von 10 bis 12 Uhr 

durch Fachpersonen betreut.

Sicherheitshalber in den Kehricht

«Mit wenigen einfachen Massnahmen können alle mithel-

fen, dass keine Pflanzen aus dem Garten in die Umwelt ge-

langen», hält das kantonale Amt für Umwelt fest. «Bei Pflan-

zen, die sich über Samen weiterverbreiten, kann man die

Blütenstände nach der Blüte abschneiden und entsorgen,

damit keine Samen entstehen können. Pflanzen, welche sich 

über Wurzeln verbreiten, hindert man am besten mit einer

professionell eingebauten Wurzelsperre an der Verbreitung. 

Ausläufer lassen sich regelmässig zurückschneiden.»

Mindestens die Knöterich- und Essigbaumwurzeln sowie die

ganze Pflanze der Ambrosia gehören in die Kehrichtverbren-

nungsanlage. Generell gilt: Bestandteile von invasiven Neo-

phyten lieber in den Kehrichtsack als auf den Kompost. Dies 

ist auch der Rat von Beat Baltensperger, Neophyten-Spezialist 

beim Amriswiler Werkhof. Im Zweifelsfall kann man sich un-

ter Nennung von Namen, Adresse und Telefonnummer (für 

den Rückruf) an werkhof@amriswil.ch wenden. (RH)

Weitere Informationen inkl. Bekämpfungs-Merkblätter: www.agin.ch

INVASIVE NEOPHYTEN

«Prachtsexemplar»: Die Pfahlwurzel des Riesenbärenklaus 

lässt sich nicht so leicht ausgraben und beim Anfassen 

ohne Handschuhe drohen sogar starke Verbrennungen.

Wegen ihrer hochallergenen Pollen und der 

starken Ausbreitung auf Ackerfeldern wird 

Ambrosia als eine der schlimmsten invasiven 

Neophyten gefürchtet. Einzelne Samen sind 

nach 40 Jahren (!) im Boden noch keimfähig.

Die Amerikanischen Goldruten breiten sich 

mit unterirdischen Ausläufern aus. Sie kön-

nen dichte Monokulturen bilden und so die 

einheimische Vegetation verdrängen – in Na-

turschutzgebieten ein grosses Problem.

Ist der Japanknöterich einmal etabliert, ist er 

kaum wieder wegzubekommen. Rasch bildet 

sich ein dichtes Blattwerk und entzieht ande-

ren Pflanzen das Licht. Am Ufer von Fliess-

gewässern droht zudem starke Erosion.

Dem Gänseblümchen ähnlich sehend, besie-

delt Einjähriges Berufkraut vor allem offene

Flächen wie Böschungen, Wegränder oder 

kiesige Areale. Der Wind vermag die vielen

Flugsamen über weite Distanzen zu tragen.

Achtung Gefahr: Der Riesenbärenklau verur-

sacht bei Hautkontakt starke Verbrennungen 

mit Blasenbildung. Mit bis zu 50 000 Samen 

pro Pflanze ist sein Ausbreitungspotenzial 

enorm. Alles Kleinere wird verdrängt.

Die Robinie reichert den Boden mit Stickstoff 

an – auf Magerwiesen ein Problem, da die 

dort vorkommenden Arten, z.B. seltene Or-

chideen, nährstoffarmen Boden benötigen. 

Zudem ist die Robinie in allen Teilen giftig.

Das Schmalblättrige Greiskraut kann Kühe 

vergiften und – via Milch – auch beim Men-

schen Leberschäden hervorrufen. Deswegen 

hat höchste Priorität, ein Eindringen in die 

landwirtschaftlichen Flächen zu verhindern. 

Mit seinem Nektar lockt der Sommerflieder 

Schmetterlinge an, welche dort ihre Eier ab-

legen. Doch können sich die Raupen nicht 

von den Blättern ernähren und sterben. Ein

Strauch bildet bis zu 3 Millionen Samen!

Das Drüsige Springkraut überwuchert feuch-

te Standorte. Seine Blüten entwickeln sich zu 

sogenannten «Schleuderkapseln», die sich 

bei Berührung explosionsartig öffnen und 

ihre Samen bis zu 7 Meter weit schleudern. 

Ein Zierbaum wird zur Plage: Der Essigbaum 

bildet rasch dichte Bestände. Sein Saft kann 

Hautirritationen und Augenbrennen verursa-

chen. Die Blätter erinnern an jene der einhei-

mischen Esche.

Im Gegensatz zum Essigbaum (gezähnt) sind 

die Blätter des Götterbaums glattrandig. Die 

Wurzeln können ins Mauerwerk eindringen 

und so Uferbefestigungen und Gebäude be-

schädigen. Auch Hautallergien sind bekannt.

Der Kirschlorbeer ist ein giftiger Immergrün-

ling. Er verbreitet sich dank seiner Schatten-

toleranz mehr und mehr in hiesigen Wäldern, 

verdrängt somit die einheimische Vegetation 

und verhindert die Verjüngung des Waldes.
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• Top Fahrzeug-Angebote 
• Occasionen aller Marken 
• Neufahrzeuge über 30 Marken, 

mit über 2’500 Modellen

Sie finden uns unter 
lindenmann.mehrmarken.net 
und autolive.ch

oder an der Kreuzlingerstrasse 10 
in Amriswil  

seit über 50 Jahren

Ihre Bauingenieure in Amriswil Mobile  079 660 54 55
www.goettemalt.ch

Malerhandwerk & Farbdesign
Mobile  079 660 54 55
www.goettemalt.ch

Malerhandwerk & Farbdesign
Götte malt! GmbH
Amriswil-Landschlacht

Egli & Roth GmbH | 8580 Amriswil | T 071 411 90 20 
info@egli-roth.ch | www.egli-roth.ch

Heizungssanierung:

Fair beraten & ausgeführt.

GEWERBEVEREINAMRISWIL

Wir bringen die Zukunft in Serie.

re Volkswa gen 
in der Schweiz.
At trak ti ve Jubi läums an ge bote

zum Mit fei ern.

Autoviva AG
Kreuzlingerstrasse 30, 8580 Amriswil
Tel. 071 414 03 30, www.autoviva.ch

Tel. 071 414 20 80
urs@diethelmag.com
harry@diethelmag.com
www.diethelmag.com

Wir steuern Ihre Steuern.Wir steuern Ihre Steuern.
Kompetenz aus AmriswilKompetenz aus Amriswil

T 071 414 01 40
E info@memo.ch
w memo.ch

Garage Hofer AG
Renault, Dacia, Jeep, Dodge, Chrysler

Kundenorientiert, zuverlässig und vielseitig: 
Was 1964 mit einem kleinen Betrieb in Altnau 
begann, hat sich seit Beginn zu einem Mehr-
markenbetrieb mit zwei Standorten weiter-
entwickelt. Heute ist die Garage Hofer AG für 
Renault, Jeep und Dacia ein Begriff in Altnau, 
Amriswil und der Region.

Nebst dem Verkauf von formschönen und moder-
nen Personenwagen und Nutzfahrzeugen der drei 
Hauptmarken, werden dem Kunden auch Jahres-
wagen und Gebrauchtwagen aller Marken offeriert 
und verkauft. Schulbusse, Behinderten-, Elektro- 
und Spezialfahrzeuge für Gewerbe und Handel 
runden die Palette ab.
Als einziger Vertriebspartner der Marke Jeep im 
Thurgau, steht für die Jeep-Kunden eine grosse 
Anzahl von Fahrzeugen zur Auswahl.

Die leistungsstarken und zuvorkommenden Werk-
stätten in Altnau und in Amriswil führen die an-
fallenden Servicearbeiten an Renault, Dacia, Jeep, 
Dodge und allen anderen Fahrzeugmarken aus. Die 
Mitarbeiter der Garage Hofer AG werden fortlau-
fend weitergebildet. Nur so kann die hohe Kunden-
zufriedenheit erreicht werden.
Auch bei Beulen, Kratzern und Glasschäden ist der 
Autofahrer bei Garage Hofer AG gut aufgehoben. 
Denn alles aus einer Hand erspart dem Kunden 
viele Umtriebe, Kosten und gibt Sicherheit.

Die Karosserieabteilung blickt auf eine sehr reiche 
und langjährige Erfahrung zurück und bürgt für 
höchste Qualität.
Vereine, Firmen und Privatpersonen schätzen die 
Kleinbusse, die sie für ihre Ausflüge und Reisen bei 
der Garage Hofer AG zu fairen Konditionen mieten 
können.

Wichtig ist der Garage Hofer AG, dass junge Be-
rufsleute ausgebildet werden. Seit dem Bestehen 
der Firma wurde unzähligen Lehrlingen in Werkstatt 
und Ersatzteillager eine gute Berufsausbildung er-
möglicht.

Den neu gestalteten Showroom in Altnau wird 
die Garage Hofer AG im September 2018 mit 
einer Ausstellung offiziell eröffnen.

GARAGE HOFER AG
www.garagehofer.ch

Surprise Reisen – Gastgeber für Carreisen,
Ausflüge und Gruppenerlebnisse

Das Car-Reiseunternehmen aus Sommeri ist in 
der Region als zuverlässiger Partner von Firmen, 
Vereinen und Schulen bekannt. Die Firma betreibt 
fünf moderne Reisebusse sowie vier Kleinbusse, 
die mit oder ohne Chauffeur gemietet werden 
können. Gerade Gruppen schätzen die langjährige
Erfahrung und die Dienstleistungsqualität durch 
die gesamte Servicekette der Auftragsabwicklung. 
So ist es nicht verwunderlich, dass immer mehr 
Stammgäste auf die Dienste des Spezialisten aus 
dem Oberthurgau vertrauen. Übrigens – umwelt-
freundliche Mobilität und Carreisen sind kein Wi-
derspruch: aktuelle Studien belegen dem Reisebus 
die beste Umweltbilanz.

Neue und veränderte Bedürfnisse machen auch 
bei Surprise nicht halt. Deshalb wurde in den 
letzten Monaten in zwei neue «Arbeitsgeräte» 
investiert: Für den schonenden Transport und ein 
schnelles Verladen von max. 34 Fahrrädern und 
E-Bikes wurde ein neuer Spezialanhänger mit Ver-
laderampe konzipiert. Der Anhänger hat sich im 
Frühling auf mehreren Fahrradreisen und Ausflü-

gen bestens bewährt. Zudem steht ab sofort klei-
nen Gruppen neben den 14- bis 17-Plätzern auch 
ein komfortabler 8-Plätzer-Van als Mietfahrzeug 
zur Verfügung. Das Fahrzeug eignet sich beson-
ders für längere Fahrten mit erhöhtem Komfortan-
spruch. Bei sämtlichen Fragen im Zusammenhang 
mit Personentransporten nimmt Andreas Fröhlich 
gerne Anfragen und Wünsche entgegen.

Surprise Reisen AG
Hauptstrasse 33, CH-8580 Sommeri
+41 71 414 50 99, www.surprise-reisen.ch 

Hungerbühler
Elektroanlagen GmbH

Kirchstrasse 4
CH-8580 Amriswil /TG
Telefon 071 411 28 38

info@elektro-hu.ch

z'mitts im Dorf ... z'mitts im Läbä

20 Jahre in Amriswil



Mit einem Fussballknaller gestartet

Am letzten Wochenende startete die Fussball- 

WM und damit auch das Public Viewing in der 

Autoviva Arena. Gleich bei der ersten Übertra-

gung wurden die Besucher mit einem hoch- 

karätigen Fussballspiel (Spanien-Portugal) und 

einem atemberaubenden Sonnenuntergang be-

lohnt. 

Zum Spiel Schweiz-Serbien erwartet Reto 

Lüthi, Marketingverantwortlicher der Autoviva 

AG, wiederrum ein grossartiges Publikum. Vor 

und nach dem Spiel krönt der Ostschweizer 

Singer & Songwriter Andy McSean den Abend 

mit handgemachter Live-Musik.

Die nächsten Übertragungen: siehe «Ausge-

hen und mitmachen». Weitere Infos unter www.

autoviva.ch/wm.

Einschränkungen während des TKT

An den letzten beiden Juni-Wochenenden fin-

det in Romanshorn das Thurgauer Kantonal-

turnfest statt. Dabei muss die Bevölkerung mit 

Einschränkungen und Lärmbelastungen rech-

nen. Die Organisatoren bitten um Verständnis.

Es werden insgesamt über 9000 Sportlerinnen 

und Sportler in Romanshorn sein. Zudem wird 

kumuliert mit bis zu 20 000 Besucherinnen und 

Besuchern gerechnet. Die Bevölkerung der 

Stadt Romanshorn wird zwischenzeitlich also 

mindestens verdoppelt.

Da die Turnerinnen und Turner in Romans-

horn und Amriswil übernachten, werden Lärm-

belastungen auch in der Nacht nicht zu ver- 

hindern sein. Um die Sicherheit zu erhöhen, 

werden zudem die Strassenlaternen in  

Romanshorn die ganze Nacht in Betrieb sein – 

in den Nächten vom 23. auf den 24. Juni, vom 

29. auf den 30. Juni und vom 30. Juni auf den 

1. Juli. Am Sonntag, 1. Juli, f indet die Schluss-

feier auf dem Campus bei der Kantonsschule in 

Romanshorn statt. Dabei werden Fallschirm-

springer der Schweizer Armee einen Auftritt ha-

ben. Deshalb ist mit Fluglärm zu rechnen.  

Zudem wird es während der ganzen Zeit zu Ver-

kehrsbehinderungen kommen. Die Hofstrasse 

in Romanshorn wird nur einspurig geführt. Die 

Veranstalter empfehlen, mit dem öffentlichen 

Verkehr anzureisen.

Young Solists on Stage

Zum zweiten Mal präsentieren die Amriswiler 

Konzerte und der Verkehrsverein Amriswil am 

Sonntag, 1. Juli, 17 Uhr, das grosse Festkon-

zert junger Musiker unter dem Titel «Young  

Solists on Stage» (Bild rechts).

Studierende aller Instrumental- und Ge-

sangsklassen am Vorarlberger Landeskonser-

vatorium stellen sich jedes Jahr dem Wettbe-

werb um die begehrte Auftrittsmöglichkeit beim 

traditionsreichen «Festkonzert junger Solisten». 

Den Besten unter ihnen bietet sich in diesem 

Abschlusskonzert des Studienjahres die Mög-

lichkeit, gemeinsam mit dem Sinfonieorchester 

des Vorarlberger Landeskonservatoriums auf-

zutreten.

Neben seinen pädagogischen Aufgabestel-

lungen zählt das Vorarlberger Landeskonserva-

torium mittlerweile zu den bedeutenden Kultur-

trägern der Bodenseeregion. In seinem 

Sinfonieorchester unter der Leitung des inter-

national er fahrenen und erfolgreichen Dirigen-

ten Benjamin Lack sind junge Musikerinnen und 

Musiker aus dem Bodenseeraum zu hören, die 

hier wichtige professionelle Erfahrungen sam-

meln und vom gegenseitigen Austausch profi-

tieren.

Tattoos – modern?

Sich tätowieren lassen ist nichts Neues, ob-

schon das viele meinen. Es ist im Grunde ge-

nommen einfach wieder einmal ein Modetrend. 

Schon vor 100 Jahren konnte man in Amriswil 

tätowierte Menschen «bewundern», wie dieses 

Inserat im Amriswiler Anzeiger (Bild rechts) aus 

dem Jahr 1918 zeigt. Da wurde im Restaurant 

Gambrinus ein Fräulein Carma, «die schönst tä-

towierte Dame der Gegenwart», zur Schau ge-

stellt. Auf ihrem Körper seien Künstlergrössen 

wie Richard Wagner, Strauss und Mozart,  

neben wissenschaftlichen und militärischen 

Grössen verewigt. «Fräulein Carma» konnte 

man in zwei Tagen während 16 Stunden bewun-

dern. Für Geld, versteht sich. Doch auch da-

mals war dieses als Sensation angepriesene 

Fräulein im Grunde genommen nichts Neues. 

Denn der britische Seefahrer und Entdecker 

James Cook brachte schon 1774 einen Mann 

aus Thailand nach Europa, der von oben bis un-

ten tätowiert war und überall und während Jah-

ren öf fentlich zur Schau gestellt wurde.

Vollmondbar: «Let’s rock»

«JäckJönes» wird das rockige Motto am Som-

mer-Vollmondbar-Abend vom 28. Juni ehren-

voll umsetzen. Die Band formierte sich aus der 

legendären Rorschacher «Hot Level Band» und 

hat sich seither bereits einige Male erneuert. 

Das Quartett rund um die zwei langjährigen, 

musikalischen Weggefährten Josh Stibi und 

Jogi Brunner ist seit Herbst 2013 mit Roland 

Frey (Leadgitarre) und Günther Beglinger 

(Bass) ideal besetzt. 

Ehrlich und gerade – «JäckJönes» spielen 

ein Crossover aus Rock und Sing a Song, der 

sich in ihren Eigenkompositionen aber auch in 

coolen, teilweise durchaus auch eigenwill igen 

Interpretationen wiederfindet. Immer wieder 

mal schlägt in den Songs und Arrangements 

Josh’s Liebe zur Country & Country Rock Mu-

sik durch. Jogi an den Drums und Günthers 

treibende Basslinie sorgen für den «JäckJö-

nes-Groove», während mit Josh’s rhythmischer 

Gitarrenarbeit und Roland Frey’s rockig-sin-

gender Leadgitarre der zweistimmige Gesang 

in der Rockzirkus-Manege optimal in Szene ge-

setzt wird. 

An diesem Abend verwöhnt der Biohof 

Enderlin aus Lengwil mit seinen Black-Angus-

Beefburgern und seinen Black-Angus-Würsten 

die Vollmondbar-Gäste. Und wie immer stehen 

Vollmond- und Leermond-Bier, Wein, Prosec-

co, Gin-Tonic und Vieles mehr auf der Geträn-

keliste.

Musikalische Einweihung der Arena

Diesen Sonntag findet um 18 Uhr in der neuen 

Aussen-Arena (Unterkirche St. Stefan Amriswil) 

ein sommerliches Chor-Open-Air-Konzert mit 

der Cappella Vocale Thurgau, statt.

Der Eintritt ist frei, um eine angemessene 

Kollekte wird gebeten. Im Anschluss wird ein 

kleiner Apéro of feriert.
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FREITAG, 22. JUNI

Nigeria – Island, WM Public Viewing,  

17 Uhr, Autoviva Arena 

Andy McSean – Live on tour, 18.30 Uhr, 

Autoviva Arena 

Serbien – Schweiz, WM Public Viewing, 

20 Uhr, Autoviva Arena 

  

SAMSTAG, 23. JUNI

Bücher-Bring-und-Hol-Tag, 9 bis 12 Uhr, 

Bibliothek Amriswil 

Bundesprogramm 300m, 9.30 bis  

11.30 Uhr, RSA Almensberg 

Südkorea – Mexiko, WM Public Viewing, 

17 Uhr, Autoviva Arena 

Deutschland – Schweden, WM Public  

Viewing, 20 Uhr, Autoviva Arena 

A Tribute to Bella Italia, Konzert, 20 Uhr, 

Pentorama 

SONNTAG, 24. JUNI

Godi, 19 Uhr, Pentorama 

MONTAG, 25. JUNI

Ausserordentliche Gemeindeversamm-

lung, 20 Uhr, Pentorama 

MITTWOCH, 27. JUNI

Oldies aus Appenzell, Konzert, 15 Uhr,  

Saal APZ

Ferien(S)pass-Verkaufstag, 18 bis 19 

Uhr, Schulhaus Nordstrasse, Neubau

Musizierstunde Klavierklasse, 19 Uhr, 

Saal JMSA

Schweiz – Costa Rica, WM Public  

Viewing, 20 Uhr, Autoviva Arena 

DONNERSTAG, 28. JUNI

Wochenmarkt, 8 bis 11 Uhr, Marktplatz

Tanznachmittag mit Kurt Reut,  

14.30 Uhr, Restaurant 

Vollmondbar «Let’s rock», 19 bis 23 Uhr, 

Kulturforum 

England – Belgien, WM Public Viewing, 

20 Uhr, Autoviva Arena

AUSGEHEN UND MITMACHENSTADT UND LAND

TEXTANZEIGE
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Die Onlineprint Story

Der traditionelle Drucksacheneinkauf entwickelt sich 

zum Onlinegeschäft. Kaum hätte man es für möglich 

gehalten, dass sich mit dem WWW zahlreiche Bran-

chen völlig neu ausrichten und entwickeln werden. Die 

stetige ONLINE-Präsenz ist allgegenwärtig. In der 

Zwischenzeit erreichen uns schon fast mehr Druck-

aufträge im Onlineshop www.drucksachen.store als 

auf dem traditionellen Weg. 

Die Vorteile liegen auf der Hand. Die Chance Gestal-

tungen direkt online auszuführen und im gleichen Zug 

zu bestellen ist einfach traumhaft. Und das 24 Stun-

den an 365 Tagen. 

Der Online-Shopper wird schnell feststellen, dass 

die kurzen Lieferzeit sowie die interessanten Preise 

auch ein Einkaufsvorteil sind. Auf Wunsch unterstüt-

zen wir Sie bei Ihrer Online-Drucksachenbestellung. 

Besuchen Sie uns unter www.drucksachen.store. 

Kontakt: 

Marcel Lindenmann

drucksachen.store

Bahnhofstrasse 11

8580 Amriswil

Tel. 071 414 14 64, Mail: box@drucksachen.store
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INSERATE AUS DER REGION

amriswil aktuell

Kultursponsoren:

B
la

ck
 J

ac
ket Swing Big Band

Weitere

Infos unter:

amriswil.ch

warger schreinerei 
warger.ch

Telefon 071 410 05 11
www.elektro-haeuselmann.ch

Wir bringen Licht ins Leben

CENTRAL APOTHEKE AMRISWIL

KONZERT Andy McSean
Fr, 22. Juni, 18.30 Uhr, Autoviva Arena
Der Ostschweizer Musiker steht für eingängigen Pop 
mit Tiefgang. 

THEATER Die Affäre Rue de Lourcine
Mi, 8. August, 20.30 Uhr, Schloss Hagenwil 

Do, 9. August, 20.30 Uhr, Schloss Hagenwil

KONZERT A Tribute to bella Italia
Sa, 23. Juni, 20 Uhr, Pentorama
Die Black Jacket Swing Big Band und Sänger Daniel Picinelli 
nehmen das Publikum mit auf eine Reise ins schöne Italien.

FREIZEIT Vollmondbar «Let's Rock»
Do, 28. Juni, 19 Uhr, Kulturforum
JäckJönes setzen das heutige Motto mit einem Crossover 
aus Rock und Sing a Song ehrenvoll um.

FESTKONZERT Young Soloists on Stage
So, 1. Juli, 17 Uhr, evangelische Kirche
Das Orchester des Vorarlberger Landeskonservatoriums gastiert im 
Rahmen der Reihe Musikalische Nachbarschaft bei den Amriswiler 
Konzerten in der evangelischen Kirche.

KONZERT Live & Pasta mit r.p.m.
Fr, 3. August, 20 Uhr, BurgBar Hagenw
Die Coverband vereint die besten Rock- und Party-Songs der 
letzten vier Jahrzehnte.

KONZERT Live & Pasta mit generation-g
Fr, 6. Juli, 20 Uhr, BurgBar Hagenwil
Die Gospelformation präsentiert eine erfrischende Mischung aus 
amerikanischem Gospel mit Stilelementen aus Funk, Jazz und Soul. 

FREIZEIT 1.-August-Feier
Mi, 1. August, 18 Uhr, Pentorama-Vorplatz
Amriswil feiert den Geburtstag der Schweiz im Zentrum der Stadt.

FREIZEIT Vollmondbar «Beach Bar»
Fr, 27. Juli, 19 Uhr, Kulturforum
Die Vollmondbar bietet Karibik-Feeling mitten in Amriswil. 

09.09.2018 
AMRISWIL PENTORAMA

Charmante Aushilfe in Tagesbar gesucht.

1 halber Tag, ca. 8 Std. p.Woche.  

Gute Verdienstmöglichkeit.

Pavillon Bar Amriswil, 076 315 77 45, gibt gerne Auskunft.

Kleinanzeigen Marktplatz

Kleinanzeigen bis 5 Zeilen im «amriswil aktuell»: Fr. 20.– 
Jede weitere Zeile: Fr. 4.– 

Anzeige aufgeben: info@stroebele.ch / 071 466 70 50 

Im Restaurant Egelmoos, 
Heimstrasse 15 in Amriswil

Jeden letzten Donnerstag im 
Monat ab 14.30 Uhr!

Kurt Reut und das
Restaurant-Team 
freuen sich auf viele 
Tanzbegeisterte!

Alters- und Pflegezentrum
Amriswil

Donnerstag, 28.06.2018
Donnerstag, 26.07.2018
Donnerstag, 30.08.2018

Die nächste Ausgabe von

amriswil aktuell
 

ist die zweitletzte vor den Sommerferien.
 

Sie erscheint am Freitag, 29. Juni.

Übertragungsplan & weitere Infos:
www.autoviva.ch/wm

PublicPublic Viewing

Der Gemeinnützige Frauenverein Amriswil  
sucht dringend freiwillige Helfer.

Interessierte melden sich bitte für:
– Patientenfahrdienst bei Vreni Hausammann 077 441 24 39
– Mahlzeitendienst bei Nicole Germann 071 411 08 90
– Rollstuhldienst bei Sandra Gemperle 071 410 03 43

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Baugesuch 
 
Beim Stadtrat ist folgendes Baugesuch eingereicht 

worden: 

 

Bauherrschaft: Sandro Weibel und Cristiana 

Pinhal, Bergstrasse 63, 8280 Kreuzlingen 

Bauvorhaben: Neubau Einfamilienhaus 

Bauparzelle: 4453, Weiherholzstrasse, 8587 

Oberaach 

 

Planauflage: Im Stadthaus Amriswil, Zwischenbau, 

Büro 111 

Einsprachen sind innerhalb der Auflagefrist schrift-

lich und begründet beim Stadtrat Amriswil einzu-

reichen. 

Auflagefrist: 22. Juni bis 11. Juli 2018 

 

Bauverwaltung, 071 414 11 12


